


Dr. Astrid Auer-Reinsdorff
Rechtsanwältin, Berlin
	
	 Fachanwältin für IT-Recht und seit 1997 als Rechtsan-

wältin zugelassen. Seit 2001 Mitglied im Geschäfts-
führenden Ausschuss der ARGE IT-Recht im DAV und 
seit 2005 deren Vorsitzende. Mitbegründerin der ARGE 
Anwältinnen und des DAV Portugal. Sie ist Mitheraus-
geberin des „Beck’sches Mandatshandbuch IT-Recht“ 
sowie Dozentin im Fachanwaltslehrgang IT-Recht. 
Zudem publiziert sie laufend zu IT-rechtlichen Themen 
und referiert zu IT-Sicherheit und Datenschutz in der An-
waltskanzlei, u. a. im Jahr 2013 im Rahmen des Projek-
tes „Deutschland sicher im Netz“. Sie verantwortet die 
IT-rechtlichen Themen im „Beck’sches Formularbuch für 
die Anwaltskanzlei“, das zum DAT 2014 erschien. Seit 
2012 ist sie Vizepräsidentin im DAV sowie Mitglied der 
deutschen Delegation beim CCBE sowie des dortigen 	
IT-Committee.

 
Dr. Gudrun Doering-Striening
Rechtsanwältin, Essen
	
	 Geb. 1956. Fachanwältin für Sozial- und Familienrecht; 

Vorsitzende der Anwälte und Anwältinnen im Familien
recht e. V.; Mitbegründerin des Deutschen Senioren-
rechtstags; Trägerin des Ehrenzeichens der Deutschen 
Anwaltschaft. Diverse Veröffentlichungen im Opferrecht 
und auf den Schnittstellen zwischen Sozialrecht, 

	 Familien- und Erbrecht; u. a. Mitherausgeberin und 
	 Autorin des „Seniorenrechts“ (Nomos Verlag). Lang

jährige Dozentin und Referentin im Sozial-, Familien-, 
Erb- und Seniorenrecht. Mehr unter www.rue94.de

 
Prof. Dr. Tobias Helms
Universitätsprofessor, Marburg
	
	 Geb. 1968. Studium in Freiburg i. Br. und Genf. Seit 2006 

Professor an der Philipps-Universität Marburg. Mitglied 
im Rat der Wissenschaftlichen Vereinigung für Familien
recht, Schriftleiter der Zeitschrift „Das Standesamt“ 
(StAZ), Mitherausgeber der FamRZ; Publikationen zum 
nationalen und internationalen Familienrecht, u. a. 
Mitherausgeber des FamFG-Kommentars Prütting/
Helms (3. Aufl. 2014).

 
Dr. Thomas Herr
Rechtsanwalt, Kassel
	
	 Geb. 1955. Anwaltszulassung 1983, Fachanwalt für 

Familienrecht seit 1998, Promotion 2008 (Thema: Ne-
bengüterrecht). Dr. Herr ist ausschließlich im Familien
recht tätig. Sein Schwerpunkt liegt in der Vermögens
auseinandersetzung bei Trennung und Scheidung, 
insbesondere dem Nebengüterrecht. Neben vielen 
anderen Beiträgen ist er Mitautor des „Hoppenz“, des 
„Münch“ und hat 2013 sein letztes Buch „Nebengüter-
recht“ veröffentlicht (NJW-Schriftenreihe, 2013).

 
Jörg Kieninger
Richter am OLG Stuttgart
	
	 Geb. 1968. Studium der Rechtswissenschaften in Bonn. 

Seit 1998 im Richterdienst des Landes Baden-Württem-
berg. Im Familienrecht tätig seit 2003. Von 2006 bis 2008 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am BVerfG im Dezernat 	
Dr. Hohmann-Dennhardt. Seit 2010 Richter am OLG 
Stuttgart (Familiensenat). Mitautor des Buches „Abstam-
mungsrecht in der Praxis“ (FamRZ, Buch 33).

Heinrich Mager
Dipl.-Betriebswirt, Kriminalhauptkommisar a. D.,
Vizepräsident des Bundesverbands Deutscher Detektive 
e. V. (BDD), Ober-Ramstadt

	 Heinrich Mager, 63 Jahre alt, Studium BWL in Frank-
furt/Main, 1975 Eintritt in das Bundeskriminalamt, 
kriminalpolizeiliche Laufbahn, nach Ausbildung 
Einsatz in den Bereichen International Organisierter 
Drogenhandel, Organisierte Kriminalität, Verdeckte 
Ermittlungen, zahlreiche Auslandsaufenthalte, Fortbil-
dung bei FBI und DEA. Nach Dienstunfall Ausscheiden 
aus dem Polizeidienst, 1991 Gründung der Firma Mager 
& Partner GmbH, Sicherheitsberatung, kriminalistische 
und forensische Recherchen, Sitz: Höhenkirchen b. 
München und Ober-Ramstadt bei Darmstadt. Dozent 
beim VSW Mainz, Vizepräsident des Bundesverbands 
Deutscher Detektive seit 2013.

Dr. Kerstin Niethammer-Jürgens
Rechtsanwältin, Potsdam

	 Dr. Kerstin Niethammer-Jürgens ist seit 1991 anwaltlich 
tätig, Fachanwältin für Familienrecht und spezialisiert 
auf internationales Familienrecht. Sie ist u. a. Dozentin 
in der Fachanwaltsfortbildung, Mitglied diverser Aus-
schüsse (u. a. des Familienrechtsausschusses und des 
Europaausschusses der BRAK) sowie „Fellow“ der IAML. 
Sie ist neben ihrer anwaltlichen Tätigkeit in Teilzeit als 
Teamleiterin bzw. Expertin für die GIZ tätig (2011 – 2013 
in Moskau, seit Juli 2014 im Kosovo). Als jüngste Ver-
öffentlichung ist der seit September 2013 vorliegende 
„Leitfaden für die anwaltliche Praxis zum internationa-
len Familienrecht“ (Metzner Verlag, 2013) zu nennen.

Dr. Nathalie Oberthür
Rechtsanwältin, Köln

	 Dr. Oberthür ist Partnerin der Arbeitsrechtskanzlei RPO 
Rechtsanwälte in Köln. Fachanwältin für Arbeitsrecht 
und für Sozialrecht. Sie verfügt über langjährige Erfah-
rung in der lagerübergreifenden Betreuung von Man-
danten in allen Fragen des individuellen und kollektiven 
Arbeitsrechts. Neben ihrer anwaltlichen Tätigkeit ist sie 
als Referentin für arbeitsrechtliche Fachveranstaltungen 
tätig und als Autorin und Herausgeberin einer Vielzahl 
arbeitsrechtlicher Publikationen in Erscheinung getre-
ten. Dr. Oberthür ist Mitglied des Geschäftsführenden 
Ausschusses der Arbeitsgemeinschaft Arbeitsrecht und 
des Ausschusses Arbeitsrecht im DAV. 

 
Dr. Stephan Poncelet
Weiterer aufsichtsführender Richter am Amtsgericht/ 
OLG (IT-Dezernat) Düsseldorf

	 Geb. 1961. Studium in Regensburg und Köln, Eintritt in 
den Richterdienst des Landes NRW April 1991; tätig in 
Zivil-, Vormundschafts-, Strafrechts- und Registersa-
chen. Seit 2007 Familiensachen; teilweise Abordnung 
an das OLG Düsseldorf IT-Dezernat von April 2008 
bis September 2009 für Umsetzung des FamFG in 
das Fachsystem Judica/TSJ. Ab März 2014 teilweise 
Abordnung an das OLG Düsseldorf, IT-Dezernat für die 
Umsetzung bzw. Einführung „Elektronischer Rechtsver-
kehr“.

 
Gabriele Scholz
Rechtsanwältin, Leiterin des Internationalen Sozialdienstes
im Deutschen Verein für öffentliche und private Fürsorge
e. V., Berlin

	 Studium der Rechtswissenschaften in Würzburg, Hull/
GB und Göttingen. Nach dem 2. Staatsexamen verschie-
dene berufliche Stationen, u. a. bei Staatssekretär a. D. 
Eckart von Klaeden. Seit 2005 Leiterin des Interna-
tionalen Sozialdienstes, dem Träger der „Zentralen 
Anlaufstelle für grenzüberschreitende Kindschaftskon-
flikte“ sowie der „Zentralen Anlaufstelle für Mediation“. 
Ausgebildete Mediatorin.

Dr. Andrea Schulz, LL.M. (EHI Florenz)
Leiterin der Zentralen Behörde für internationale Sorge-
rechtskonflikte im Bundesamt für Justiz, Bonn

	 Nach dem Studium der Rechtswissenschaften an den 
Universitäten Hamburg und Montpellier sowie am 
Europäischen Hochschulinstitut in Florenz war Andrea 
Schulz zunächst am Max-Planck-Institut für Ausländi-
sches und Internationales Privatrecht in Hamburg tätig. 
Seit 1995 gehört sie dem Bundesministerium der Justiz 
und für Verbraucherschutz an. Nach einer mehrjährigen 
Tätigkeit bei der Haager Konferenz für Internationales 
Privatrecht leitet sie seit 2007 die Zentrale Behörde für 
internationale Sorgerechtskonflikte im Bundesamt für 
Justiz in Bonn.

 

Wolfgang Schwackenberg
Rechtsanwalt und Notar, Oldenburg

	 Geb. 1948. Seit 1976 als Rechtsanwalt mit Kanzleisitz 	
in Oldenburg und seit 1. April 2010 mit weiterem 

	 Kanzleisitz in Bremen tätig. Notarbestellung am 10. 
Januar 1995. Fachanwalt für Familienrecht seit Septem-
ber 1998; Tätigkeitsschwerpunkte: Familienrecht und 
Erbrecht. Co-Autor im „Nachfolgerecht Kommentar“ 
(Nomos). Mitglied des Beirats der ErbR, Gründungs-
mitglied der Arbeitsgemeinschaften Familienrecht und 
Erbrecht, deren Geschäftsführenden Ausschüssen er 
viele Jahre angehörte. Von 1989 bis 1997 Mitglied des 
Vorstands des Deutschen Anwaltvereins, von 1990 bis 
1997 Vizepräsident des Deutschen Anwaltsvereins; 
Ehrenmitgliedschaft des Leipziger und des Cottbuser 
Anwaltvereins, Träger des Ehrenzeichens der Deutschen 
Anwaltschaft. Dozent für die Arbeitsgemeinschaft 
Familienrecht, die Arbeitsgemeinschaft Erbrecht sowie 
weiterer Veranstalter. Vorsitzender des Familienrechts-
ausschusses im DAV.

Gerd Uecker
Rechtsanwalt, Hamburg

	 Geb. 1955. Seit 1985 Rechtsanwalt in der Kanzlei 
Schneider Stein & Partner in Hamburg und seit 1987 
ihr Sozius. Fachanwalt für Familienrecht seit 1997. 
Tätigkeitsschwerpunkte im Erb- und Familienrecht unter 
besonderer Berücksichtigung betriebswirtschaftlicher 
und steuerlicher Aspekte. Co-Autor u. a. bei Scholz/
Kleffmann/Motzer „Praxishandbuch Familienrecht“ 
(Kapitel: „Internationales Familienrecht“ und „Vermö-
gensrechtliche Ausgleichsansprüche außerhalb des 
Güterrechts“), „Fachanwaltskommentar Familienrecht“ 
(Kapitel: „Sondervermögen Haushalt“). Mitglied im Vor-
stand des Deutschen Anwaltvereins, Mitglied des Vor-
standes der Hanseatischen RAK Hamburg und Mitglied 
des dortigen Präsidiums sowie Mitglied des Vorstandes 
des Hamburgischen Anwaltvereins. Außerdem ist Herr 
Uecker Mitglied in unterschiedlichen Vereinigungen, 

	 die im Familien- und Erbrecht tätig sind, und Mitheraus-
geber der NZFam.

 
Gerd Weinreich
Vorsitzender Richter am Oberlandesgericht a. D., Oldenburg

	 Gerd Weinreich, geb. 1949, ist nach dem Studium der 
Rechtswissenschaften an der Universität Göttingen 
und dem Referendariat im Bezirk des OLG Celle im Jahr 
1977 als Richter in den Niedersächsischen Justizdienst 
eingetreten. Nach einer Tätigkeit vorwiegend als Zivil
richter am LG Oldenburg ist er 1987 zum Richter am 
OLG befördert worden. Dort war er sogleich in einem 
Familiensenat tätig. Nach einem Wechsel im Jahr 2000 
erneut zum Landgericht, wo er zunächst Vorsitzender 
einer Straf- und dann einer Zivilkammer war, wurde er 
2007 zum Vorsitzenden Richter am OLG ernannt. Er lei-
tete seitdem bis zum Eintritt in den Ruhestand zum 30. 
Juni 2014 einen Familiensenat. Seit langen Jahren ist er 
Mitherausgeber der Zeitschrift „Familie und Recht“ so-
wie des „Fachanwaltskommentars Familienrecht“, des 
„FamFG Kommentars“ von Schulte-Bunert/Weinreich 
und des „BGB Kommentars“ von Prütting/Wegen/
Weinreich, 9. Aufl. Neben weiteren Veröffentlichungen 
ist er auch Autor, u. a. im „Handbuch des Fachanwalts 
Familienrecht“ und im „Staudinger“.

 
Reinhardt Wever
Vizepräsident des Hanseatischen OLG Bremen

	 Richterlich im Familienrecht zunächst beim Amts
gericht tätig, dann beim Hanseatischen Oberlandes-
gericht in Bremen, seit 2004 als Vorsitzender eines 
Familien- und Zivilsenats. Seit 2011 Vizepräsident 	
des OLG Bremen. Veröffentlichungen: Zahlreiche 	
Aufsätze und Entscheidungsanmerkungen, wie z. B.	
in den Zeitschriften FF und FamRZ. Autor u. a. des 	
Buches „Vermögensauseinandersetzung der Ehegat-
ten außerhalb des Güterrechts“, 6. Aufl. 2014 (Fam-
RZ-Buch 8). Referententätigkeit in der Anwaltsfortbil-
dung seit 1995. Mitherausgeber der FamRZ. Mitglied 
der wissenschaftlichen Vereinigung für Familienrecht. 
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